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3d) bin bcr Süftelcr Sdjreier
Unb fctje cê qar nidjt ein,

SBarum auf biefe ©panier
SJtan gar fo roitb baut' ein.

(Sê roar ein blofjeë 33erfctjen,

©ie fatjen nidjt auf ben ©taot,
@ê galt ja bloë unê ju geben

einen richtigen, guten Dîattj.

©ie fatjen in unferem Sänbdjen

Sie greibeit uon Qebcrmann
entfdjuibigt Senn fpanifdj ftebt fidj
Sen ©panietn root)I foldjcê an.

dfljrfrtm. Sa ficô einmal : Soë S?unbcëgevidjt bat entfdjicben, bafî bic

eifenbabngefeUfdjaften audj für ben 3 u f o 1 1 haftbar feien."
ßbrlirtj. So! Sa nimmt midj nur eineê SBunbet!

(ïljrfant. Unb roaê benn?

©tjrlirfj. Ob bie eifenbntjngefcllfcbaften aud) biejenigen cntfdjäbigcn,
roeldje 511 fällt g Stftionärc ftnb.

5>cr ^itttbcsraff).
Sê fteljet am Rimmel bcr fdjönen Sdjroeij,
S'in ©iebengeftim fo mädjtig,

§odj in ber SBeiêljeit ftrafjlenbem Dteij
Unb roie bie Sonne fo prädjtig.
Sodj nidjt roie bie Sonne in ihrem Sauf
SBirb alle ïage eê munter,
SU nt 91 e u j a h r ë t a g e nur g e Ij t c ë auf
Unb SBeifjnadjtcn geljt'ë roieber unter.

9t o m gelüftet roieber einen îîunttuê naàj 33crn ju fenben; ein SBunfdj,
ber hoffentlich rafdj berüeffichtigt mirb, benn cê bringt berfclbe roahrfdjeinlidj
bie fdjnecfreien 93äffe mit ftdj.

iSeffiu-gnttttges.

SBenn roir nur bie Sutten hatten,

Siefe braunen biefe netten,
Siefen bcttclftippcn feiten ;

SBeil fte Ijcilig rcübtcu nuifîten
Uub bn-3 SSolf ju hüten müßten!

Uni're ©ottharb.-Uebcridjiener

SBrinftéri Scjjcv! - Seufekbicncr!

Sllfo bjer! itjr Snpujincv!
SiditpuUidjccrcn @ttlcntröfter!

Siuj! roir bauen neue iilöftcr!

^enfeitjeu aus bem ^ûrdjer Jlanfousraffl.

Sann gibt eë nod) metjr SBüffiggänger, alë roir leiber fdjon jeKt Ijaben."

Stttm, b. Sc(jerë: Soll roohl Ijeijjen: Sllë toir leiber fdjon jefet jiub.

3" bcv Sdjule oerbicut nun fein 23rob nidjt."
Stnm. b. ©eticvë: SBarum? SBeil nidjt Seber uon bcr 9t, 0. 23. gr. 20,000

gefdjenft befömmt.

* * *

Saê ift ein tobter 9Jîcdjaniêmuê."
Sinnt, b. Scjjcr*: SBie feljcu bic (ebenben auë? etroa roie eine Sijntng?

Sie natürliche Sajttlqrenje liegt ba, roo ber junge ÜJtenfdj nichtê mehr
oon ber Sdjule roiffen roill!"

Slnm. eineë Sdjûlcrê: Seljr ridjtig! Sllfo gänälidje Stbfdjaffung ber Sdjule,
man tömmt ja bodj in ben Santcnêratlj.

^rojl im c£eib.

So lang' im SMf ben greitjeitsfinn
ettöbtet nidjt ber SRoft,

Sft Selbft g efühl ftetê fein ©etoinn
Unb feine Sraft fein Sroft.

Süigcl. 'Dt madjeb e bôfcë ©efti hüt, (Etjuert, roo b>bt'ê?
(Säuert. 3 glaubeë rooll unb i mueê fäge, eë beelenbet mi a Iii 2M, roenn

i g'ljöre, ê'be'o' fo oiel falf djeê ©elb unb fo uiel f alf dt) e 33anf=

note unie.

8iägel. SBarum nüb gar; s'rourb' eine bigopplig meine, 'r tjettib ganj
Sjanbjciuc uoll uu beriger Sßaar'.

©hueri. Säb nüb, aber luegeb, (Eljuberfreffe'rt, i mueê efennigê au a mijni
alte Sage benfe unb e djli häufe. 3j roenn t halt e fo eë 93anf=

nötli überajume, mueê ië roedjsle Iah, wenn i roott roüffe, ob'ê

nüb falfdj ifdjt, unb roo djaui baë am befte? 9tatürli im 3Birthë=
tjuuë, aber baê tûûggelcvë 3üüg halt mi amig fo lang uf, bafî i
allimal gar nüüb meh ufe übcrdjumnte unb baê, baë, Stäget, madjt
mi ganj mataber.

Söcttcnt 34:t fiefjc in ber 9tnitonceit=23eilita,e.

Srieffaffen »er îffebaftton.
S. i. B. SOÎit SSêrgnitgen fameu loir Sbj'cm

SSunfdjc entgegen, (Sruft $ off art iu feinen
Hauptrollen' bem SefevFvci« be« N. bilblidj
oovjuftclleu uub roie Sic febeu, ijat audj
unfer jïûnfiler feine Aufgabe mit meiern
g-teife uub feinem betannten eiefdjid* gelöst.
Slber beut illuftren ©afte audj uoaj weitere
SBorte bc« Dtubme« 311 fagen, nadjöcm iljm
Sßubltt'um uub $rcfje ihren jubclubcn S3et=

fall jugerufen, toare füv unfere Scfer mie
für ihn gewiß wcrttjlo«. Unfere ganje uub
ootlfie Slucrfenuunq bcr Ijotjcu Jîûuftlevfdjaft
Sßoffavt'S fei mit bem Silbe auêgcfprodjen.

Spatz. S3eften ©auf; ba« ©rieajifdjc
müffen roir ablehnen ba e« ju Sßcnige
lefen tönnten. R. K. i. P. Siefer DJctajet,
Don bem Sie fpredjcn, ift eine gigur auä
beut Ävügcv'fdjeu Suftfptct §erjog SDtidjcl".
Setfelbe lehrt jum Pfluge juvüd, umarmt
fein §anndjcu uub fagt j:t itjr ooll töftlidjcu

Öumov«: 3dl mufe nun tljun, loa« meine S3äter ttjateu, bu bift mein §crjog=
ttjuut, nicht Î3tcv uub Schweinebraten." i. R. SBie ©ie fetjen nur tbeü=
locifc ridjtig. Peter. £affct bie ©onne niajt über euerm 3on,e untergehen.
SSrieftidj mehr. M. A. i. L. Sa« SDîittcl märe woljl gut, aber bie aubere
Seite ntüfete bann initiativ» Porgetjen. Fourcliamboult. ïïi« jefet nidjt« etu=
getroffen, a(« eine neue guftimntuug jum Stbfommen. Sllfo ©cbulb. 53eant=
loortet ift, fo Piel mir un« entfiunen, Stile«. N. N. 9?idjt ju «erweubeu.

3" ocr Sonn etwa« mangelhaft, bafür aber inhaltlich um fo weniger gut.
X. Dteiu, nur iu «erlin. Y. X. SKof. I. 39. J. F. i. E. ©elcgeut*

lidj. S. S. Poriculum in mora; abev nidjt oergeffen, bcv ©lepljaut bebt ben
^weiten gufe nidjt ctjev auf, al« bi« bcr erfte feft fteljt. Verschiedenen.
9lnoMjme§ Wirb nicht bcrüttftdjtißt.

$teju eine H2lmtottcett =2$cüa$c

Ich bin dcr Düftclcr Schrcicr
Und sche es gar nicht ein,

Warum aus diese Spanier
Man gar so wild haut' cin.

Es war ein bloßes Verschen,

Sie sahen nicht aus den Staat,
Es galt ja blos uns zu geben

Einen richtigen, guten Rath.

Sie sahen in unserem Ländchen

Die Freiheit von Jedermann
Entschuldigt! Denn spanisch sieht sich

Den Spaniern wohl solches an.

Ehrsam. Da lies cinwal : Dos Bundesgericht hat entschieden, daß die

Eisenbahngesellschafteu auch fur den Zufall haftbar seien."

Ehrlich. So! Da nimmt mich nur Eines Wunder!
Ehrsam. Und was denn?

Ehrlich. Ob die Eisenbahngesellschasicn auch dicjenigc» entschädigen,
welche zufällig Aktionäre sind.

Jer Bundesrath.

Es stehet am Himmel dcr schönen Schweiz,

Ei» Siebengestirn so mächtig,

Hoch in der Weisheit strahlendem Reiz
Und wie dic Sonne so prächtig.
Doch nicht wic die Sonne in ihrem Laus

Wird alle Tagc es munter,
Am Ncujahrstage nur geht es auf
Und Weihnachten geht's wieder unter.

Rom gelüstet wieder einen Nuntius nach Bern zu senden; eiu Wunsch,
der hoffentlich rasch berücksichtigt wird, denn es bringt derselbe wahrscheinlich
die schneefreien Pässe mit sich.

TMn-Sinniges.
Wenn wir nur die Kutten halten,

Diese brauncn diese netten,
Ticke» bcltelsuppcn fetten ;

Weil sie hcilig wühlen müßten

Und da? Volk zu hüten wüßte»!

Uni're Gotthard-Uebcrschiener

Vlingcn Kctzer! - TeufeKdicner!

Also her! ihr Kapuziner!
Lielilputzschccreu Eulcntlöstcr!

Aus! wir bauen reue Klöster!

Sentenzen aus dem Zürcher Kanlonsralh.

Tann gibt cs uoch mchr Müssiggänger, als wir lcider scho» jetzt habe»."

Anw. d. Setzers: Soll wohl heißen: Als wir lcider schon jetzt sind.

In dcr Schnlc verdient man scin Brod nicht."
Anw. d. Sctzcrs: Wnrnm? Weil nicht Jeder von dcr N.O.B. Fr. 20,000

geschenkt bckömlnt.
°°

s-
^°

Das ist cin lodtcr Mcchanismns."
Am», d. Sctzcrs: Wie sehen dic lcbendc» aus? Etwa wie cinc Sitzung

Die natürliche Schulgrenze liegt da, wo der junge Mensch nichts mchr
von der Schule wissen will!"

Anw. eines Schülers: Sehr richtig! Also gänzliche Abschaffung der Schule,
man kömmt ja doch in den Kantonsrath.

Hrost im Leid.
So lang' im Volk den Freiheitssinn
Ertödtet nicht der Rost,

Ist Selbstgefühl stets sein Gewinn
Und seine Krast sein Trost.

Riigel. 'R mached e böses Hesti hüt, Chueri, wo hebt's?
Chueri. I glaubes woll und i mues säge, es beelendet mi alli Mal, wenn

i g'höre, s'heb' so viel falsches Geld und so viel falsche Banknote

uiuc.

Nägcl. Warum »üd gar; s'wurd' eine bigopplig meine, 'r hettid ganz
Bandzeiue voll vu deriger Waar'.

Chneri. Säb uüd, aber lueged, Ehude» fressen, i mues csennigs au a nnM
alte Tage denke und e chli hnusc. Jz wenn i halt e so es Bank-
nötli überchume, mues is wechsle lah, wenn i wott müsse, ob's
»üd falsch ischt, nnd wo chani das am beste? Natürli im Wirthshaus,

aber das tüüggelcrs Züüg halt nii aniig so lang uf, daß i
allimal gar nüüd meh use überchumme und das, das, Rägel, macht
mi ganz malader.

Weitem Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
8. i. L. Mit Vergnügen kamen wir Ihrem

Wunsche entgegen, Ernst Pessar! in seinen
Hanptrottcn dem Leserkreis des 5l. bildlich
vorzustellen nnd wic Sic sehen, hat auch
uuscr Künstler seine Aufgabe mit vielem
Fleiß und seinem bekannten Geschick gelöst.
Aber dem illustren Gaste auch uoch weitere
Worte des NnhmeS zu sagen, nachdem ihm
Publikum und Presse ibrc» jubelnden Beifall

zugerufen, wäre für unsere Leser wie
für ihn gewiß werlhloS. Unsere ganzc »nd
vollste Anerkennung der hohen Künstlerschaft
Possart'S sei mit dem Bilde ausgesprochen.

8xà Besten Dank; daS Griechische
müssen wir ablehnen, da es zu Wenige
lescn könnten. k. X. i. Dieser Michel,
von dem Sie sprechen, ist eine Figur ans
dcm Krügcr'schen Lnstspicl Herzog Michel".
Derselbe kehrt zum Pfluge zurück, umarmt
scin Hannchen uud sagt zu ihr voll köstlichen

Humors : Ich muß uuu thu», was mcine Väter thaten, du bist mein Herzog-
thnm, mein Bicr »nd Schweinebraten." i. k. Wie Sie sehe» nur thcil-
wcisc richtig. ?etor. Lasset die Sonne »icht über eucrm Zorue uulergehcu.
Brieflich mehr. ^1. i. Ii. DaS Mittel wäre wohl gut, abcr die audcrc
Seite müßte dann initiativ vorgehen. ^ourrliamlionlt. Bis jctzt nichts
eingetroffen, als eine »ene Zustimmung zum Abkommen. Also Geduld. Beantwortet

ist, so viel wir uus entsinnen, Alles. 5l. Nicht zu verwenden.
In der Form etwa« mangelhaft, dafür abcr inhaltlich um so weniger gut.
X. Neiu, uur iu Berlin. X. Mos. I. 39. ^. i. L. Gelegentlich.

3. 8. ?ol'ieulum in inora.; abcr nicht vergessen, der Clepbant bebt deu
zweiten Fuß nicht eher auf. als bis dcr erste scst steht. Verseliiànvu.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezn eine Annoncen-Beilage
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